
Synthesis Forschung führt im Auftrag des Arbeitsmarktservice
Österreich, Abt. Arbeitsmarktfroschung und Berufsinformation,
regelmäßig Analysen zum österreichischen Arbeitsmarkt durch
(siehe dazu auch die entsprechendenAMS-Publikationen imAMS-
Forschungsnetzwerk unter www.ams-forschungsnetzwerk.at).*

1. Die Lehre als Ausbildungsform stößt bei
den Jugendlichen auf ungebremstes
Interesse

Die Duale Berufsausbildung ist ein wesentlicher Eckpfeiler des
österreichischen Ausbildungssystems. Ein breites Spektrum an
Berufen kann (nur) in Form einer Lehre mit begleitender Berufs-
schulausbildung erworben werden.

Die Neigung der Jugendlichen, eine Lehre zu absolvieren, und
die Bereitschaft der Betriebe, Lehrlinge auszubilden, bestimmen
das zu erwartende Potential an ausgebildeten Fachkräften.

In Österreich erfreut sich die Lehre alsAusbildungsform nach
wie vor großer Beliebtheit. Knapp 40 Prozent der Mädchen und
Burschen eines Jahrganges beginnen (zunächst) eine Lehre.

Ein immer größer werdender Teil der Jugendlichen nimmt bei
der Suche nach einer geeigneten Lehrstelle die Dienste des Ar-
beitsmarktservice (AMS) in Anspruch.

2. Steigende Zahl an Ersteintritten
in Lehre

Der durchschnittliche Bestand an Lehrplätzen hat sich in den Jah-
ren 2000 bis 2007 zwischen 117.000 und 124.000 bewegt. Im Jahr
2006 ist der Lehrlingsbestand so hoch gelegen wie schon seit Jah-
ren nicht mehr. Die positive Beschäftigungsentwicklung im allge-
meinen und die fokussierten arbeitsmarktpolitischenMaßnahmen
im speziellen haben zu einem erhöhtenAngebot an Lehrstellen ge-
führt, sodaß im Schnitt 123.300 Lehrverhältnisse aufrecht waren.
Zusätzlich sind auf rund 4.880Ausbildungsplätzen imRahmen des
JASG Lehrlinge ausgebildet worden.

Zwischen 40.200 und 44.300 Personen haben Jahr für Jahr (im
Zeitraum 2000 bis 2006) erstmals eine Lehre begonnen. Die Ver-
gabe des »Blumbonus« seit Mitte 2005 hat die Zahl der Erstein-
tritte auf ein vergleichsweise hohes Niveau klettern lassen.
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Grafik 1: Die Zahl der Lehrplätze wächst wieder –

Jahresdurchschnittsbestand an Lehrverhältnissen und Ersteintritte in Lehrverhältnisse, 2000–2006
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3. Zunehmende Bedeutung des AMS

In den letzten Jahren hat sich die Zahl der Jugendlichen, die sich
mit der Hoffnung auf die Vermittlung einer Lehrstelle an das Ar-
beitsmarktservice wenden, deutlich erhöht. Innerhalb von fünf
Jahren ist die Zahl der Lehrstellensuchenden um rund 12.660 Per-
sonen (auf 55.490 im Jahr 2006) gestiegen.

Auch in den kommenden Jahren ist mit einem weiteren Zu-
wachs an Mädchen und Burschen zu rechnen, die sich bei der Su-
che nach einer Lehrstelle an das AMS wenden.

Der Jahresdurchschnittsbestand an Lehrstellensuchenden hat
sich im Vergleich zur Anzahl der Personen in den letzten Jahren
kaum verändert. Das heißt, die durchschnittlicheVerweildauer der
Jugendlichen im Register hat sich in den letzten Jahren spürbar
verringert. Im Jahr 2006 waren im Schnitt 12.100 Jugendliche als
lehrstellensuchend gemeldet.

4. Die Erfolgschancen
der Lehrstellensuchenden

Die steigende Zahl an Lehrstellensuchenden wirft ein Bündel an
Fragen auf:
• Wie groß ist derAnteil der Jugendlichen, die sichmehr als ein-

mal beimArbeitsmarktservice als lehrstellensuchend vormer-
ken lassen (Anteil der »Wiederkehrenden«)?

• Wie viele lehrstellensuchende Mädchen und Burschen begin-
nen schließlich tatsächlich eine Lehre?

• Wie groß ist derAnteil derer, denen es nicht gelingt, ein Lehr-
verhältnis aufzunehmen?

Im Laufe des Jahres 2004 haben sich insgesamt 45.840Mädchen
und Burschen beimAMS als lehrstellensuchend vormerken las-
sen. Rund einViertel von Ihnen (11.510 Personen) ist bereits zu-

Grafik 2: Wachsende Zahl an AMS-Lehrstellensuchenden –

Lehrstellensuchende Personen und Jahresdurchschnittsbestand, 2000 bis 2006

Grafik 3: Lehrstellensuchende 2004:
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vor schon einmal in einem Lehrverhältnis gestanden. Dieser
Personenkreis wartet auf eine Chance, eine begonnene Lehre bei
einem anderen Dienstgeber fortsetzen zu können oder in einem
neuen (anderen) Tätigkeitsfeld eine Lehrlingsausbildung zu
starten.

Für das Arbeitsmarktservice heißt das, daß ein durchaus be-
achtenswerter Teil seiner Lehrstellensuchenden bereits zum wie-
derholten Mal vorgemerkt ist. Eine zunehmende Zahl an vorzeiti-
gen Auflösungen von Lehrverhältnissen (wie sie für die letzten
Jahre beobachtbar ist), läßt auch die Zahl der »wiederkehrend
Lehrstellensuchenden« in die Höhe klettern.

Rund 21.670 Personen (das sind 47 Prozent aller im Jahr 2004
als lehrstellensuchendVorgemerkten) haben imZeitraum 2004 bis
2006 erstmals eine Lehre begonnen. Bei diesenMädchen und Bur-
schen handelt es sich in der Regel um PflichtschulabgängerInnen
oder umPersonen, die einemittlere oder höhere Schule abbrechen.
Knapp 70 Prozent von ihnen ist es gelungen, im Jahr 2004 eine
Lehrstelle anzutreten. Rund 25 Prozent haben den Einstieg im
Jahr 2005 geschafft, und fünf Prozent haben ihre erste Lehre im
Jahr 2006 begonnen.

Rund 12.670 Jugendlichen (die vor ihrer Lehrstellensuche im
Jahr 2004 noch nicht in einem Lehrverhältnis gestanden sind) ist
es in den folgenden Jahren nicht gelungen, eine Lehre zu begin-
nen. Das ist der Personenkreis, auf den sich das Konzept des Auf-
fangnetzes bezieht.

5. Die Rolle des Auffangnetzes

In den letzten Jahren spielt das »Auffangnetz« eine immer größer
werdende Rolle für jene Jugendlichen, die sich nicht in der Lage
sehen, eine »reguläre« Lehrstelle anzutreten. Von 2002 auf 2006
hat sich die jahresdurchschnittliche Zahl der Ausbildungsplätze
im Rahmen des JASG vervierfacht (Jahresdurchschnittsbestand
2006: 4.880).

Vor allem in Wien sammeln zunehmend mehr Mädchen und
Burschen ihre ersten Lehr-Erfahrungen im Rahmen von JASG-
Lehrgängen. Im Jahr 2006 haben (in Wien) im Schnitt 1.870 Ju-
gendliche an den JASG-Lehrgängen teilgenommen.

Mit der Teilnahme an JASG-Lehrgängen sammeln die Ju-
gendlichen auch erste Lehrmonate. Die absolvierte Ausbildungs-
zeit wird auf künftige reguläre Lehrverhältnisse angerechnet.

6. Zusammenfassung

Die Zahl jener Jugendlichen, die Jahr für Jahr auf den Lehrstel-
lenmarkt strömen, ist seit vielen Jahren ungebremst hoch. Immer
mehr dieser Jugendlichen sehen dasArbeitsmarktservice als wich-
tigen Suchkanal für geeignete Lehrstellen an. In den letzten fünf
Jahren ist die Zahl derMädchen undBurschen, die sich beimAMS
als lehrstellensuchend vormerken haben lassen, von 42.800 auf
55.500 gestiegen.

Der starke Zuwachs an AMS-Lehrstellensuchenden wirft die
Frage auf:Wie viele Mädchen und Burschen beginnen schließlich
tatsächlich eine Lehre?

Für die Lehrstellensuchenden des Jahres 2004 gelten folgen-
de Kennzahlen: Von den 45.840 im Laufe des Jahres gemeldeten
Personen:
• … ist ein Viertel bereits zuvor schon einmal in einem Lehr-

verhältnis gestanden,
• … haben rund 47 Prozent danach zum ersten Mal eine Lehre

begonnen,
• … ist es 28 Prozent nicht gelungen, bis zum Jahr 2006 eine

Lehre aufzunehmen.

Ein erheblicherTeil der Personen, denen dieAufnahme eines Lehr-
verhältnisses nicht gelingt, findet im Rahmen von JASG-Lehr-
gängen eine erste Möglichkeit eines Ausbildungsbeginns.

In den letzten Jahren ist die Zahl der JASG-Teilnehmenden
stark gestiegen. Im Jahr 2006 hat der jahresdurchschnittliche Be-
stand an teilnehmenden Jugendlichen rund 4.880 betragen.

* Siehe dazu z.B. den Berichtsband: Wolfgang Alteneder /Petra Gregoritsch u. a.
(2007): Lehrlingsausbildung: Angebot und Nachfrage – Entwicklung und Pro-
gnosen 2006 bis 2011, Studie im Auftrag des AMS Österreich, Download unter
www.ams-forschungsnetzwerk.at im Menüpunkt »AMS-Publikationen« – Jahr
2007.

Grafik 4: Die Entwicklung der JASG-Lehrgänge –

Jahresdurchschnittsbestand an JASG-Teilnehmenden, 2002 bis 2006
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